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Auszeichnung als kantonaler Veteran
SCHNEISINGEN (krz) – Die Musikge-
sellschaft hat am Sonntag, 25. Juni, ih-
ren kantonalen Veteranen Josef Leh-
mann gefeiert. Seit 25 Jahren ist Josef 
Lehmann nicht nur Mitglied im aargaui-
schen Musikverband, sondern vor allem 
auch aktives Mitglied, Fähnrich, langjäh-
riger Präsident und heutiger Ehrenprä-
sident der Musikgesellschaft Schneisin-
gen. Josef Lehmann ist aus dem Vereins-
leben nicht wegzudenken. Ohne seinen 
unermüdlichen Einsatz, seine grosszügi-
ge Unterstützung und seine ansteckende 
Freude an der Musik wäre das bunte und 
facettenreiche Vereinsleben der Musik-
gesellschaft mit traditionellen Anlässen 
wie dem Alpenrosenfest nicht möglich. 
Denn auch Schneisingen kämpft wie vie-
le Musikgesellschaften der Region mit 
Nachwuchssorgen und einer sinkenden 

Anzahl aktiver Vereinsmitglieder. Umso 
mehr war es dem Verein eine Herzensan-
gelegenheit, mit Josef Lehmann zusam-
men seinen Ehrentag würdig zu feiern.

Nach der offiziellen Ehrung durch den 
aargauischen Musikverband am kanto-
nalen Musikfest in Rothrist bereitete die 
Musikgesellschaft Josef Lehmannn am 
Abend einen herzlichen Empfang im hei-
mischen Schneisingen. Mit einem festlich 
geschmückten Quad wurde er am Orts-
eingang abgeholt und auf einer Ehren-
runde durchs Dorf gefahren. Beim Res-
taurant Alpenrösli war der rote Teppich 
ausgerollt und der Ehrensessel vorbe-
reitet, und die Musikgesellschaft, das Ju-
gendensemble sowie die Bläserklasse der 
Musikgesellschaft, deren Mitglied Josef 
Lehmann ebenfalls seit drei Jahren ist, 
nahmen ihn mit fröhlichen Disneymelo-

dien in Empfang. Verschiedene Redner, 
unter anderem der ehemalige Dirigent 
Ronni Frischknecht, erinnerten mit klei-
nen Anekdoten an die gemeinsame Zeit 
und würdigten Josef Lehmanns Leistun-
gen im und rund um den Verein. Mit ei-
nem Apéro und Unterhaltungsmusik ei-
nes extra für diesen Anlass ins Leben ge-
rufenen Saxofontrios liessen der Jubilar 
und seine Gäste diesen Ehrentag würdig 
ausklingen. 

Einer der ersten Gratulanten, Vereinskollege Robert Kalt, mit Jubilar Josef Lehmann 
am kantonalen Musikfest in Rothrist.
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Fachkräftemangel? Von wegen!
Motivierende Worte vom «Naturfotograf des Jahres», eine Schlauchbootfahrt und ein gemütlicher Grillabend –  
all das konnten jene Lehrabgänger geniessen, die der Einladung des Gewerbevereins Aaretal-Kirchspiel gefolgt waren.

ZURZIBIET (hb) – «Ig bi überzoge, dass 
jedes vo öich si Wäg wird mache», meinte 
Katy Steffen vom Vorstand des Gewer-
bevereins Aaretal-Kirchspiel in ihrer Be-
grüssung vor dem PSI-Restaurant Oase 
in Villigen. Hier hatte der Lehrlingsevent 
mit einem Apéro begonnen. Steffen, bis 
vor Kurzem noch als Katy Wenger be-
kannt, nun verheiratet, wünschte den 
Lehrabgängern Mut, Kraft und Durch-
haltevermögen. 

Wagemutig neue Wege gehen
Ab 2013 vierjährige Lehre zum Carros-
serie-Spengler, Weiterbildung zum Werk-
stattkoordinator, dann Neuausrichtung 
und Ausbildung zum professionellen 
Outdoor-Guide, Fachrichtung Wandern, 
zudem seit 2022 Selbstständigkeit als 
Profifotograf. So lässt sich der berufliche 
Werdegang von Lukas Moesch zusam-
menfassen. In seiner Motivationsrede 
rief der 25-jährige «Schweizer Naturfo-
tograf des Jahres 2022» die Lehrabgän-
ger dazu auf, einen Weg auch mal nicht zu 

Ende zu gehen und stattdessen abzubie-
gen, wenn der Richtungswechsel lohnen-
der erscheint. Manchmal sei es nötig, die 
Komfortzone zu verlassen, um zu erken-
nen, woran man Freude hat. «Jeder kann 
selbst bestimmen, wohin sein Weg geht.» 
Daher ermunterte er die Lehrabgänger: 
«Bleibt neugierig, gönnt euch auch mal 
eine ruhige Phase und geht reisen.» All 
das könne eine Bereicherung sein für das 
weitere Leben.

Auch Lukas Moesch gratulierte den 
jungen Leuten zum erfolgreichen Ab-
schluss ihrer Berufslehre. Er lobte ihren 
Durchhaltewillen, mit dem sie einen tol-
len Grundstein für ihre weitere Karriere 
gelegt haben. Die Berufslehre lohne sich, 
ausgebildete Berufsleute seien gesucht, 
weil sie auch Praxiserfahrung mitbringen. 
Ein Studium könne man immer noch an-
hängen. Die Aufstiegschancen seien gut. 

Wagemutig auf (und in) den Fluss
Schon bald begab sich die muntere Fest-
gemeinschaft zum Einwasserungsplatz 

Beznau. Unter der Leitung der Pon-
toniere Klingnau ging es nun in drei 
Schlauchbooten nach Klingnau. Beson-
ders eindrücklich war das Passieren der 
Schleuse. Zwei der Passagiere nutzten 
die Gelegenheit und nahmen ein Bad 
in der Aare, die an diesem teils leicht 
regnerischen Tag wärmer erschien als 
die Luft.

Nach Ankunft beim Pontonierhaus 
folgte der letzte markante Programm-
punkt, das gemütliche Grillieren am of-
fenen Feuer. Dabei entwickelten sich vie-
le gute Gespräche, darunter auch über-
raschend tiefgründige. Zwischendurch 
erhielten die jungen Berufsleute als Ge-
schenk ein hölzernes Schneidebrett samt 
Messer plus Leckereien.

Der Lehrlingsevent, den der Vorstand 
des Gewerbevereins Aaretal-Kirchspiel 
seit vielen Jahren gemeinsam mit den 
Gewerbevereinen Surbtal, Würenlingen 
und Rheintal-Studenland durchführt, 
wird bei den Anwesenden in bester Er-
innerung bleiben.

Die jungen Lehrabgänger haben hart gearbeitet und durchgehalten. Jetzt können sie nicht nur ihren erfolgreichen Abschluss feiern, sie haben auch beste Zukunftsaussichten.

Nach der Bootsfahrt schmeckt die selbst gebrätelte Wurst (wahlweise fleischlos) 
besonders gut. Zeit und Raum für gute Gespräche gibts obendrein.

Ein beeindruckendes Erlebnis: Mit dem Schlauchboot die Aare hinab – Schleusen-
durchfahrt inklusive.

Fotograf Lukas Moesch motiviert dazu, 
Neues und Ungeplantes zu wagen.


